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(1780) 8 Y (3) (1842) Konfurd: Ausschreibung. (1) 
K un d ma ch ung. Nro. 1286. Bei der galiziſchen Landtafel iſt eine Regiſtra— 
Nr. 576. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung von militäre torsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1260 fl. öſt. W., eventuell eine 


ärariſchen Gütern für den ganzen Umfang der Monarchie, fo wie nach 
den vorkommenden ausländiſchen Stazionen, für die Zeit vom 1. Jän⸗ 
ner bis Ende Dezember 1865, wird in Folge hohen Kriegs-Miniſte⸗ 
rial⸗Reſkriptes vom 13. d. M. Abtheil. 13 Nr. 4051 hiemit die Of⸗ 
fertsverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verfrachtung von den 
Unternehmungsluſtigen zu beſorgen fein wird, find bereits bei der Iten 
Verlautbarung dieſer Offertsverhandlung laut Zeitungsblatt Nr. 227 
vom 5. Oktober 1864 öffentlich bekannt gegeben worden, und können 
dieſelben überdies auch noch bei der Kanzlei-Direkzion des Landes⸗ 
General-Kommando, bei den Handels- und Gewerbekammern in Lem- 
berg, Krakau und Brody, bei dem Militär-Stazions-Kommando in 
Czernowitz, bei der Monturs-Kommiſſion in Jaroslau, bei dem Mi⸗ 
litäͤr-Geſtüts-Kommando in Radautz, dem Militär-Hengſten-Depot 
in Drohowyze, dem Fuhrweſens-Material-Depot in Drohobyez, 
dann bei den Haupt-Verpflegs-Magazinen in Podgôrze, Tarnow, 
Rzeszow, Przemysl, Stanislau und Tarnopol eingefehen werden. 

Der Termin zur Einſendung der diesfälligen Offerte, worüber 
in den Bedingungen alles Nähere enthalten iſt, wird auf den 20ten 
Oktober 1864 Zwölf Uhr Mittags feſtgeſetzt. 

Offerte, welche nicht mit allen in den Bedingungen vorgefchrie- 
benen Erforderniſſen verſehen ſein, oder welche erſt nach Ablauf des 
oben feſtgeſetzten Termins eingebracht werden ſollten, bleiben unberüd- 


ſichtiget. 
Vom k. k. Landes-General-Kommando. 
Lemberg, am 22. September 1864. 


(1840) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 2466. Von Seite des k. k. Genie-Direkzions-Filiales zu 
Przemysl wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Mitt 
woch den 16. November 1864, um 11 Uhr Vormittags, in der Ge— 
nie-Direkzions-Filial-Kanzlei zu Przemysl, Filial-Spitals-Kaſerne, 
eine Lizitazions-Verhandlung wegen Verkauf der unten ſpezifizirten 
militär-ärarifchen Grundſtücke bei Przemysl im Wege ſchriftlicher Of⸗ 
ferte abgehalten werden wird. 

Die zu veräußernden Grundſtücke ſind folgende: 

1. Der Fahrweg von der Hauptſtraſſe nach Ostrow bis zum Be: 
feſtigungswerke Nro. 2 bei Kunkowce, beſtehend aus 1 Joch 
368° 0° 0“ Wiener-Flächenmaß. 

Das Befeſtigungswerk Nr. 19 bei Hurko, beſtehend aus 5 Joch 
201% 4° 0“ Wiener-Flächenmaß. 

Das Befeſtigungswerk Nr. 20 bei Hurko, beſtehend aus 6 Joch 
718° 3° 10“ Wiener⸗Flächenmaß. 

Das Befeſtigungswerk Nr. 23 bei Jaksmanice, beſtehend aus 12 
Joch 760% 4, 0“ Wiener-Flächenmaß. 
V. Der Weg zum Befeſtigungswerke Nr. 28, beſtehend aus 0 Joch 

385% 5° 0“ Wiener⸗Flächenmaß. 

Sämmtliche Gründe werden nach erfolgter hoher Genehmigung 
und nach beendeter Fechſung dem Erſteher ordnungsmäßig und kom⸗ 
miſſionell übergeben. 

Die einlangenden Offerten müſſen nachſtehenden Bedingungen 
entſprechen: , 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke verfehen 
und gehörig geſiegelt ſein, auch muß der Vor- und Zuname, dann 
der Wohnort des oder der Offerenten deutlich angeſetzt fein. 

2. Der gemachte Anboth muß ſowohl mit Ziffern als mit Buch⸗ 
ſtaben beſtimmt und deutlich angegeben ſein; unbeſtimmt lautende und 
ſolche Offerte, welche ſich auf andere beziehen, wie z. B. des Inhal⸗ 
tes, daß Offerent noch um ein oder mehrere Prozente beſſer bietet, 
als der zur Zeit unbekannte Anboth, ſind zur Berückſichtigung nicht 
geeignet. 

3. Jedem Offerte muß ein fünfperzentiges Vadium des Anbotes 
beigeſchloſſen werden, welches im Erſtehungsfalle auf den Kaufſchilling 
zu ergänzen kömmt. N 

4. Jedes Offert hat die Erklärung zu enthalten, daß der Offe⸗ 
rent die Lizitazions-Bedingniſſe geleſen und verſtanden hat, und ſich 
denſelben unbedingt unterzieht. . 

5. Müffen die Offerten bis längſtens Mittwoch den 16. Novem⸗ 
ber 1864, 10 Uhr Vormittags, in der k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filial⸗ 
Kanzlei zu Przemysi eingelangt fein, ſpäter einlaufende Offerte wer- 
as keinem Vorwande berückſichtiget, und werden auch gar nicht 
röffnet. 

Die näheren Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den, in der k. k. Genie-Direkzions⸗Filial⸗Kanzlei zu Przemysl, in der 
Jilial⸗Spitals⸗Kaſerne zu ebener Erde, eingeſehen werden. 

Przemysl, am 27. September 1864. 


Vice⸗Regiſtratorsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. dit. W. 
oder eine Grundbuchs-⸗Vorſtehersſtelle mit dem Jahresgehalte von 840 fl. 
öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre nach den in den 
$$. 16, 19 und 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 
R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche, binnen vier 
Wochen von der dritten Einſchaltung in die Wiener Ze tung gerech— 
net, beim Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible landesfürſtl. Beamte, die ſich um 
dieſe Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezuͤgen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, endlich bei welcher Kaſſa 
ſie ihre Disponiblitätsbezüge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
Lemberg, am 8. Oktober 1864. 


(1841) Edikt. (1) 

Nro. 9397. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Samborer k. k. Kreisbehörde 
über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen, welches 
die unbefugt abweſenden Eheleute Josef und Nareise Hild im Aus 
genblicke ihrer Entfernung befaffen, oder was ihnen inzwiſchen zufiel, 
die gerichtliche Sequeſtrazion eingeleitet, Herr Adalbert Sudacki zum 
gerichtlichen Sequeſter und Herr Advokat Dr. Gregorowiez mit Sub— 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Czaderski zum Kurator der 
benannten Eheleute beſtellt wurde; wovon Josef und Nareise Hild 
hiemit verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 5. Okober 1864. 


(1843) Sed it. (1) 

Nro. 8791. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leib Zipper mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hersch Stein wider ihn mit dem sub 
praes, 14. September 1864 Zahl 8287 überreichten Geſuche um Er— 
laſſung der Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſelſumme 
per 250 ft. öft. W. ſ. N. G. gebeten hat, welchem Geſuche mit 
Beſchluß dieſes k. k. Gerichtes ddto. 14. September 1864 Zahl 8287 
willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des geklagten Leib Zipper unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Weisstein mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Reyzner auf 
deſſen Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 30. September 1864. 


(1839) G dee Est. (2) 

Nr. 416. Im hiergerichtlichen Depoſite erliegt ein angeblich in 
den Waldungen bei Lowera gefundener Revolver; der rechtliche Eigen- 
thümer diefes Revolvers wird anmit aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
frift von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger 
Zeitung hiergerichts zu melden und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, 
widrigens dieſer Revolver veräußert und mit dem Kaufpreis nach 
§. 358 St. P. O. verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Cieszanow , am 8. November 1863. 


(1834) G diet. (2) 
Nr. 1496. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den abweſenden, dieſem Gerichte dem Aufenthaltsorte nach nicht bekannten 
Eheleuten Johann und Elisabeth Martin, und falls ſich dieſelben nicht 
mehr am Leben befinden ſollten, ihren dieſem Gerichte dem Namen 
und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Kindern oder ſonſtigen 
Erben hiemit bekannt gegeben: es habe Hersch Gottlieb von Dolina 
sub praes. 17. Mai 1864 3. 1498 eine Klage auf Zahlung des Be⸗ 
trages von 940 fl. 80 kr. öſt. W. ausgetragen, worüber zur Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 16. November 1864 feſtgeſetzt worden 
iſt. Zur Vertretung derſelben in dieſer Streitverhandlung wird ein 
Kurator in der Perſon des Samuel Rubin von Dolina beſtellt. 

Die Geklagten werden davon mittelſt dieſes Ediktes in Kennt⸗ 
niß geſetzt, mit der Aufforderung bei der obigen Tagfahrt zu erſchei— 
nen, oder aber einen anderen Sachwalter für ſich zu beſtellen und ihn 
dieſem Gerichte namhaft zu machen, oder aber endlich dem beſtellten 
Kurator Samuel Rubin die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Be⸗ 
helfe zu übergeben, als ſie ſich ſonſt nur ſelbſt die etwaigen nachthei⸗ 
ligen Folgen zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dolina, den 14. September 1864. - 


(1833) Kundmachung. (2) 

Nr. 14672. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Groß⸗ 
Trafik in Krakau Stadt und einer damit verbundenen beſonderen Klein⸗ 
trafif wird am 20. Oktober 1864 die Konkurrenz » Verhandlung mit- 
telſt ſchriftlicher Offerte bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Krakau 
vorgenommen werden. ö 

Die ſchriftlichen, mit einer Stempelmarke zu 50 kr., dem Vadium 
von 500 fl., dem Großjährigkeits⸗, Wohlverhaltens- und Vermoͤgens⸗ 
zeugniße verſehenen und verſiegelten Offerte, ſind längſtens bis zum 
20. Oktober 1864 10 Uhr Vormittags bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Krakau zu überreichen. 

In der Zeit vom 1. Auguſt 1863 bis letzten Juli 1864 betrug 
der Verkehr in der Groß. und Kleintrafik: 
an Tabak 249021 ½ Pfund im Werthe von .. 292031 fl. 24 kr. 
„ Stempelmarken 0 A „% „ ee ae, 


Zuſammen . . 295726 „ 87½ „ 


L 


öſterr. Währ. 

Die näheren Bedingungen zur Erlangung der Großtrafik und 
der Erträgnißausweis können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Krakau und bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direkzion eingeſehen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, den 28. September 1864. 
(1837) E dy k t. (2 
Nr. 41511. C. k. sad krajowy lwowski zawiadamia niniej- 


szym edyktem pana Wiadystawa hr. Humnickiego, ze uchwala 2 d. 
18. Kwietnia 1864 do J. 14834 prenotacya sumy wekslowej 1500 21. 
wal. austr. w stanie biernym döbr Sielee i Rozpucia na rzecz A. M. 
Aschkanazego dozwolona zostata. 

Gdy miejsce pobytu pana Wladysktawa hr. Humnickiego nie 
jest wiadome, przeto postanawia mu sad p. adwokata Dra. Roda- 
kowskiego za kuratora i jemu dorecza powyäsza uchwale. 

Z e. k. sadu krajowego, 

Lwöw, dnia 21. wrzesnia 1864. 


(1838) EG diet. (2) 

Nr. 6413. Vom dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Samuel Barbag mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß A. I. Markowitz wider denſelben unterm 24. 
September 1864 Zahl 6413 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
211 fl. 75 kr. öſt. Währ. eine Wechſelklage angebracht habe, worüber 
unterm 28ten September 1864 Zahl 6413 die Zahlungsauflage er⸗ 
oſſen iſt. 
en Wa der Wohnort des belangten Samuel Barbag unbekannt iſt, 
ſo wird ihm der Advokat Dr. Wartaresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Ornstein auf feine Gefahr und Koften zum Kurator 
ad actum beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, am 28. September 1864. 


(1831) E diet. (2) 

Nr. 43962. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohn: und Aufenthalte nach unbekannten Fr. Julie Steinkeller 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Joseſine Blitzfeld z. 3. 43962 
um Pränotazion der Wechſelſumme pr. 3000 fl. öſt. W. im Laſten⸗ 
ſtande der auf den Gütern Sanokleski ſammt Attin. zu Gunſten der 
Julie Steinkeller verſicherten Rechte und Summe gebeten hat, und 
daß unter Einem für Fr. Julie Steinkeller der Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsad— 
vokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 


geſtellt wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 6. Oktober 1864. 
(1825) Kundmachung. (3) 

Nro. 38666. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird der Inhaber des der Mindel Schaf in Verluſt gerathenen, 
in Lemberg am 17. Mai 1864 über 60 fl. öſt. W. ausgeſtellten, von 
den Eheleuten Josef und Taube Spiegel akzeptirten, am 17. Auguſt 
1864 zahlbaren, theilweiſe im Betrage von 40 fl. öſt. W. ſchon be⸗ 
richtigten Wechſels aufgefordert, binnen 45 Tagen vom Tage der 
Kundmachung dieſes Beſchlußes ſolchen dem Gerichte vorzulegen oder 
ſeine Eigenthumsrechte geltend zu machen, als ſonſt dieſer Wechſel 
amortiſtrt werden wird. 

Lemberg, den 9. September 1864. 


(1830) Edikt. (3) 

Nro. 25616. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Anton Mikuli mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wegen Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 19. 
Mai 1863 Zahl 6175 an Anton Mikuli, da deſſen Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, Herr Advokat Dr. Natkis zum Kurator beſtellt wurde, und 
zwar auf deſſen Gefahr und Koften, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt wird. 

N Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 21. Juni 1864. 


(1826) E dy k t. (2) 

Nr. 8493. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszym wia- 
domo czyni, Ze przeciw panu Kajetanowi Pohoreckiemu z miejsca 
pobytu nieznanemu lub w razie Smierci tegoz spadkobiercom z imie- 
nia i pobytu niewiadomym pani Wiktorya 2 Terleckich Chtopeeka 
wzgledem eliminowania praw trzyletniej dzierzawy ezesci dobr Tu- 
rzego 2 tabuli ptatniczej ddto. 20. czerwca 1864 J. 2354 dnia 30. 
sierpnia 1864 do J. 8493 pozew wytoczyla, w skutek ktörego do 
ustnej rozprawy termin na dzien 2. grudnia 1864 0 godzinie 10tej 
zrana wyznaczono, 

Poniewaz miejsce pobytu i Aycia p. Kajetana Pohoreckiero, 
w razie Smierci tegoz spadkobiercow wiadome nie jest, przeto e. 
k. sad obwodowy takowemu kuratora W osobie adwekata krajo- 
wego p. Dra. Kohn 2 substytucya p. adwokata Dra. Witz nadat, 
2 ktöorym spôr niniejszy wedle istniejacych dla Galicyi ustaw salo- 
wyeh przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanego,, azeby na terminie albo oso- 
biscie stanat, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielit, lub tez innego zastepce sobie obral 
i tutejszemu sadowi oznajmil, w ogöle, azeby wszystkie prawne 
srodki do swej obrony uzyl, ponjewaz w razie przeciwuym niepo- 
myslne skutki z zaniedbania wyniknaé mogace, sam sobie przypisad 
bedzie musia. Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 7. Wrzesnia 1864. 

(1829) Eid i k t (3) 

Nro. 6578. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Blume und 
Süssel Geſchwiſter Szapira oder Schapira, dann dem Aron Leben- 
funk und im Falle deren Ablebens, ihren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Beile Jütte Zeller hiergerichts wider dieſelben wegen Extabuli— 
rung und Löſchung der dom. 38. pag. 387. n. 25. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nro. 182 , für Blume und Süssel Szapira verſicher⸗ 
ten Erbrechte zu dem Vermögen der Ehegatten Hersch und Maria 
Szapira oder Schapira eine Klage ausgetragen habe, welche mit h. g. 
Beſchluße vom 7. März 1864 Zahl 6574 zum mündlichen Verfahren 
dekretirt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird den— 
ſelben der h. o. Advokat Dr. Wszelaczynski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kura— 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. März 1864. 

(1827) End kk t. 

Nr. 3959. Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Vale- 
rian Ritter v. Odrowaz Krzyszkowski, 37 Jahre alt, zuletzt Offizial 
bei der k. k. Sammlungskaſſe in Tarnow, welcher des Verbrechens der 
Veruntreuung im Amte nach 8.181 St. G., durch welche dem hohen 
Aerar ein höchſt bedeutender Schade verurſacht worden, rechtlich be— 
ſchuldigt iſt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten von Heute an fo 
gewiß bei dirfem Kreisgerichte zu ſtellen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren und Erkenntniß in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 10. Septewber 1864. 


Dankſchreiben 


an das Zentral: Depot des kön. Hoflieferanten 


Herrn Johann Hoff 
aus der neuen Wilhelmsſtraſſe Nr. 1 in Berlin, in Wien Kärnıh- 
ner-Ring Nr. 11 früher Habsburger Gaſſe Nr. 5). 
„Ihr Malz⸗Extrakt hat ſo vortreffliche Wirkung bei mir 
gethan, und ſeines Wohlgeſchmackes wie ſeiner Güte wegen bei 
mehren meiner Nachbarn ſoviel Anklang gefunden, daß ich ſchon 
wieder um eine Sendung davon bitte, und zwar 2 Fäſſer (a 40 
Maß), da es fo ein Faß den Transport beſſer aushalten dürfte. 
Troppau, (k. k. Schleſien). 
Graf Gustav Blücher.“ 


EK 
(1770-3) 


„Durch mein heutiges Telegramm erſuche ich Sie um ſo— 
fortige Zuſendung einer Kiſte Malz⸗Extrakt per Eilgut, und zwei 
Kiſten per Güterzug, da Ihre Majeftät die Königinn von Sach— 
fen Ihr Hofk'ſches Malz» Extrakt ſehnſuchtsvoll erwartet. Bei 
Empfang dieſes bitte noch 5 Kiſten vorladen zu laſſen, da ich jetzt 
ſehr viel davon verkaufe ꝛc. 

Dresden, 18. September. 


Ad. May.“ 


„Euer Wohlgeboren erſuche um gefällige neue Sendung 
ꝛc. ꝛc. Ich benutze dieſe Gelegenheit, um auch von meiner Seite 
die ganz ausgezeichnete Wirkung Ihres vortrefflichen Malz— 
Extraktes anzuerkennen, denn jetzt ſchon nach dem kurzen Ge— 
brauch dieſes wohlſchmeckenden Getränkes empfinde ich die ſtär— 
kende Kraft desſelben im hohen Grade. 

Erneſtine von Swaine, geb. Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗ 
Werthheim⸗Freudenberg.“ 


Die Haupt- Niederlage befindet sich für Iemberg 
in der Droguenhandlung des Peter Mikolasch und in der 
Apotheke zum silbernen Adler des Sigismund Rucker. 


